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Im Buch werden ca. 1300 Gärten von Puerto Rico bis Canada
besprochen. Man wird den folioformatigen Band kaum nach
Uebersee mittragen, aber beim Zusammenstellen der Reiseroute

ist er sicher wertvoll.

Rolce Redard Payne, An Illustrated and Annotated Guide to
England Gardens Open to the Public. Boston 1979.
Dies ist einer von mehreren Gartenführern über ein begrenztes

Areal in den USA. Es lohnt sich also Erkundigungen
einzuziehen, ob es allenfalls auch Gartenführer über solche

Staaten gibt, die Sie besuchen wollen. Es scheint
allerdings schwierig zu sein, diese über hiesige Buchhandlungen

zu bestellen.

Belgien
René Pechère, Parcs et Jardins de Belgique. Bruxelles 1976,
In diesem Buch werden 22 bemerkenswerte Parke und Gärten
ausführlich beschrieben. Die Orientierung wird dadurch
erleichtert, dass neben Photos auch Pläne beigefügt sind.

Bundesrepublik Deutschland
Hans-Günter Richardi, Die schönsten Gärten und Parks. Ein
Reiseführer durch Deutschland. München 1975.
Im Führer werden ca. 150 sehenswerte Parke - mal länger
mal kürzer - interessant und anschaulich besprochen.

Hans F. Nöhbauer, Die Parks und Gärten in Bayern. Ein
Reiseführer durch viel Natur und Kunst. München 1983.
Das etwas unruhige Lay-Out des Buches macht daraus keinen
idealen Reiseführer. Die vielen schönen Abbildungen,
darunter alte Stiche und Gartenpläne, muntern aber sehr zum
Besuch der gegen 100 aufgeführten Gärten und Parke auf.

Europa im allgemeinen
Elizabeth Drury und Harriet Bridgeman, Guide to the Gardens

of Britain and Europe. London 1979.
Unter "Europa" wird hier freilich nur West-Europa verstanden,

aber das Buch ist trotzdem nützlich, da die Autoren
Informationen über Gärten in Ländern wie Norwegen und
Portugal aufführen. Die Auskünfte über die Schweiz zeigen
aber, dass die Genauigkeit der Angaben da und dort zu
wünschen übrig lässt.
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Frankreich
Corinne Peterson, Françoise Pochon, Nicolas Le Barazer,
Guide des Parcs et Jardins de France. Paris 1979.
Im reich mit Farbbildern illustrierten Buch werden kurz
und kompetent ca. 200 Gärten und Parke beschrieben.
Darunter finden sich auch solche in Privatbesitz, die auf
Anfrage dem Publikum zugänglich sind.

Jean-Jacques Leveque, Guide des Parcs et Jardins de Paris
et de la Région parisienne. Paris 1980.
Der Führer beschreibt ca. 400 Parke, Gärten und Grünanlagen.

Diese Ausführlichkeit wird von ausgesprochenen
Gartenfreunden kaum geschätzt. Sie hätten sicher lieber mehr
über wirklich besuchenswerte Gärten erfahren als auch noch
alle Kinderspielplätze und grünen Strassenkreuzungen
genannt zu finden. Wertvoll im Buch sind die Kapitel über
Friedhöfe, bemerkenswerte Bäume und "jardins disparus".

Grossbritannien
Arthur Hellyer, The Shell Guide to Gardens. London 1977.
Das Buch gilt mit Recht als ein exemplarischer Führer zu
über 200 Gärten in England, Schottland und Irland. Dass
die irischen Gärten miteinbezogen worden sind, muss hier
hervorgehoben werden, denn es gibt über sie offensichtlich
keinen Spezialführer.

Peter Verney, The Gardens of Scotland. London o.J.
Das Buch enthält längere, etwas umständliche Beschreibungen

von 12 bemerkenswerten Gärten und ganz kurze Hinweise,
auf 25 weitere Anlagen, die sicher etwas ausführlicher
beschrieben zu werden verdient hätten.

"Gardens of Britain"-Serie, bis jetzt 6 Bände. London
1977 ff.
In dieser ausgezeichneten Serie, deren Bände einzeln
gekauft werden können, sind die Gärten der folgenden
Grafschaften eingehend beschrieben:
1. Patrick M. Synge: Devon and Cornwall.
2. Allen Paterson : Dorset, Hampshire and the Isle of Wight,
3. Richard Bisgrove : Berkshire, Oxfordshire, Buckingham¬

shire, Bedfordshire and Hertfordshire.
4. Tom Wright, Kent : East and West Sussex and Surrey.
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5. Kenneth Lemmon : Yorkshire and Humberside.
6. John Anthony : Derbyshire, Leicestershire, Lincolnshire,

Northamptonshire and Nottinghamshire.

A Celebration of English Gardens, herausgegeben vom English

Tourist Board. London 1984.
Kurze Angaben über gut 500 Gärten, Gartenausstellungen,
Baumschulen, Exkursionsmöglichkeiten u.a.m.

Veronica Crichton, Maud Crawford, Green Pages, Guide to
the Nurseries and Garden Centres of the British Isles.
Norwich 1979.
Eher für Pflanzenfreunde als für Gartenfreunde und nur für
Leute mit eigenem Auto, da die Baumschulen höchst selten
gut mit Bus oder Zug erreicht werden können.

Die folgenden, jedes Jahr erscheinenden weiteren Führer
sind sehr wertvoll, da sie zahlreiche kleine aber
interessante Privatgärten angeben, die in den anderen Führern
nicht aufgeführt sind:

Gardens of England and Wales Open to the Public. A

Complete List of Private Gardens Open in Aid of the National
Gardens Scheme. Herausgeber: The National Gardens Scheme,
57 Lower Belgrave Street, London SW 1 W OLR.

Gardens to Visit. Herausgeber: The Gardeners' Sunday
Organisation, White Witches, Claygate Road, Dorking, Surrey.

Scotland's Gardens. Herausgeber: Scotland's Garden Scheme,
26 Castle Terrace, Edinburgh EH 1 2 EL.

Holland
C. Traudin Chabot, Iona Tuinengids. Zeist 1982.
Der Führer gibt klar und sachlich Auskunft über ca. 100

Gärten und Anlagen. Er ist aber etwas umständlich im
Gebrauch, da die Anlagen nach Gartentypen geordnet sind. So

muss man z.B. über die Gärten von Gravenhage in 6 verschiedenen

Abschnitten nachschlagen. Einige Pläne statt der zum

Teil recht belanglosen Pflanzenzeichnungen hätten zur
Brauchbarkeit des Führers wesentlich beigetragen.
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Italien
Mario Faccini, Guida ai Giardini d'Italia. Milano 1983.

Vincenzo Cazzato, Massimo de Vico Falani,Guida ai Giardini
Urbani di Firenze. Firenze 1981.
Die Existenz dieser zwei Führer wurde uns erst vor kurzem
bekannt, so dass sie hier nicht mehr besprochen werden
konnten.

Oesterreich
Maria Auböck, Die Gärten der Wiener. Wien 1975.
Dieser Prospekt ist kein eigentlicher Gartenführer. Dank
einer stichwortartigen Liste der besprochenen Anlagen am

Schluss, kann er mangels Besserem aber doch als solcher
gebraucht werden.

Schweiz
Hans-Peter Bützer, Mark Jeker, Unterwegs in Schweizer
Parks + Gärten. Bern 1979.
Klare und übersichtliche Beschreibung von 35 öffentlichen
Parken und Anlagen.

Eeva Ruoff, Gartenführer der Schweiz. Geschichte - Gärten
von heute - Sehenswürdigkeiten. Fribourg 1980.
Das Buch enthält Beiträge von verschiedenen Autoren und
eine Liste von ca. 200 öffentlichen und privaten Anlagen
und weiteren gärtnerischen Sehenswürdigkeiten.
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